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5 . A . H . Francke an [ Ph .J . Spener ]
Leipzig , 13 . Oktober 1689

Inhalt

Speners Predigten sollen noch während der Messe erscheinen . — Berichtet von Gespräch mit
[Sophie Eleonore ] von Stolberg - Stolberg . Diese hat ihn über Ursula Regina von Callenberg
informiert . — Hat mit Veit Ludwig von Seckendorf gesprochen . — Empfiehlt den Studenten
[Matthias] Blech als Informator bei Ursula Margarethe von Neidschütz . — Erbittet ein Votum
zur Publikation des noch nicht veröffentlichten Teils der Lebensregeln . —Johann Georg Lipper
will seiner Vareniusausgabe noch eine Vorrede von Spener oder Francke beifügen . - Berichtet
von seinem Verhör vor dem Konsistorium .

Uberlieferung
A : WLB Stuttgart Cod . hist . 4 " 713 , 196
D : -

Ex plenitudine Christi Gratiam abundantem !

Vir Magnifice , et Summe Reverende , Parens in Christo venerande !

Tribus literis 1 quod responsum debeam , tribues negotiorum cumulo , his
praesertim nundinis 2 , ubi alloquio peregrinorum etiam vacandum mihi fuit .
Ultimas concionum paginas 3 , et mox etiam indiculum bibliopolis 4 tradidi . 5
Sponsorem me esse voluit , in omnibus voluntati Tuae iri satisfactum , et his
adhuc nundinis prodituras conciones . Monenda nimirum diligenter monui .

Cum Stolbergia 5 sex vel Septem horas optime collocavi . Neque enim
sperarim sine fructu animae suae eam hinc discesisse . Certe lachrymis testata
est . Consilium , quod dedisti Kalenbergiae6 , mihi exposuit . Hinc meae sunt 10

9 Certe ] + ( . .?}.

1 Entsprechende Briefe Speners sind nicht überliefert.
2 Zweiwöchige Leipziger Herbstmesse , beginnend am Sonntag nach Michaelis (6 .- 19 . 10 . 1689 )

(vgl . Zedier 16 , 1803 —1806 ; PJ . Marperger , Beschreibung der Messen und Jahr - Märkte , Leipzig
1711 [Ndr . Frankfurt a .M . 1968 ] ; Leipzigs Messen 1497 - 1997 . Gestaltwandel- Umbrüche - Neu¬
beginn , hg . H . Zwahr u .a . , Bd . 1, Köln 1999 ) .

3 Wohl Ph .J . Spener , Schuldige Pflicht Christlicher Prediger (s . Brief Nr . 2 , Aiun . 4 ) .
4 Johann Heinich (Heinichen ) , Buchhändler und Verleger in Leipzig (Paisey , 101 ; Francke ,

Streitschriften, 24f U.Ö.; Kramer , Beiträge , 172f) .
5 Möglicherweise Sophie Eleonore von Stolberg- Stolberg (6 .8 . 1669 —3 . 11 . 1745 ) , bei der

Rosamunde Juliane von der Asseburg (s. Brief Nr . 15 , Anm . 17 ) 1692 Aufnahme fand (ADB 36 ,
372f; Zedier 40 , 362 ; Matthias , 301 ) . - Von Stolberg- Stolberg sammelte eine große Zahl von
Leichenpredigten (vgl . Katalog der fürstlich Stolberg - Stolberg 'schen Leichenpredigt- Sammlung,
Bd . 1- 4 .2 , Leipzig 1927 - 1935 [Bibliothek familiengeschichtlicher Quellen , Bd . 2 ]) .

6 Ursula Regina von Callenberg (s. Brief Nr . 3 , Anm . 8 ) . Ein entsprechendes Schreiben
Speners an Callenberg ist nicht nachweisbar.
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ad Ill [ustrissimam ] Kalenbergiam literae 7 quarum argumentum haud dubie
tecum communicabit . Elerum 8 non sine singulari fructu cum ea versaturum
esse , certissime sperare possum . Sensibiliter hactenus sua Deus in optimo
juvene auxit dona , adeo ut maxima quaevis de eo mihi pollicear . Scire per -

15 velim , an Dresdae Kalenbergia imposterum etiam sit commoratura . Rogo ut
meas ipsi haud gravatim mittas literas , et mentem ejus porro mihi exponas .

Ill [ustrissimo ] SeckendorfFio 9 hic etiam locutus sum . Suasit ut literis
Illfustrissimae ] Gerstorffiae 10 rerum mearum successum declarem , quod pro -
pediem faciam . "

20 Generosae Neitschiziae 12 est quem destinari velim filiarum 13 Informatorem ,
Blechium 14, Theol [ogiae ] Studfiosum ] Luneburgfensem ] assiduum meum in
omnibus collegiis hactenus auditorem , moribus honestissimis , et vultu inge -
nuo , praeter serium pietatis interioris Studium , praeditum . Sumtibus propriis
plane destituitur . Non dubitarim eos suppeditatum iri , quibus ali et vestiri

25 possit . Quinque tarnen sibi poscere cogitur , quibus negotiis suis hic penitus
extricetur , hebdomadas . Neque facile inveniuntur , qui tarn subito vitae genus
mutare possint . Si tarnen praeter spem nullam res ferat moram , non deerit
alius . In hoc vero optima mihi spes est .

7 Nicht überliefert .
s Heinrich Julius Elers (s. Brief Nr . 3 , Anm . 7 ) .
9 Veit Ludwig von Seckendorf (s. Brief Nr . 1 , Anm . 4 ) .

10 Henriette Katharina von Gersdorf , geb . Freifrau von Friesen (6 . 10 . 1648 - 6 .3 . 1726 ) , geb . in
Sulzbach ; seit 1672 verheiratet mit Baron Nicolaus von Gersdorf , kursächsischem Minister, nach
dessen Tod sie 1702 nach Großhennersdorf bei Zittau zog . Von Gersdorf, die Erzieherin ihres
Enkels Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf , war vielseitig gebildet und stand u .a . mit Francke
seit 1696 in intensivem Briefwechsel. Sie plädierte nicht für eine Ausbildung Zinzendorfs in
Halle , unterstützte das Waisenhausaber durch großzügige Geldspenden . Ihre ,,Geisdiche[n] Lieder
und poetische [n ] Betrachtungen " mit einem Vorwort von Paul Anton erschienen 1729 in Halle
(DBA 385 , 406 - 447 ; ADB 9 , 53 ; Gerber , Anhang 2 , 39 - 89 ; Jöcher EB 2 , 1427 ; Boetticher 1 ,
443f; Witt , 102 - 112 . 120 - 125 . 129 - 134 . 151 - 166 u .ö . ; D . Meyer , Zinzendorf und Herrnhut ,
in : GdP2 , 3 - 106 , hier 6f. 10 ) .

11 Nicht überliefert .
12 Ursula Margarethe von Neidschütz , geb . von Haugwitz (um 1650 —3 .7 . 1713 ) , aus der

Oberlausitz, Mutter u .a . von Magdalena Sybille von Neidschütz (Die Liebeszaubereien der Gräfin
von Rochhtz . Maitresse Kurfürst Johann Georgs IV. von Sachsen , hg . J . Jühling , Stuttgart 1914
[Rara , 3 ] , 29f; Boetticher 2 , 243 ; vgl . Anm . 13 ) .

13 Außer Magdalena Sybille von Neidschütz ( 1675 - 1694 ) , die als Mätresse Johann Georgs
IV von Sachsen (s . Brief Nr . 17 , Anm . 27 ) bekannt wurde (DBA NF 939 , 384 ; LBed . 1 , 430 ; 3 ,
551 . 639 ; Jühling , s. Anm . 12 , 56 [zu Speners Position zum Verhältnisvon M .S. von Neidschütz
und Johann Georg IV.] ) , hatte Ursula Margarethe von Neidschütz zu diesem Zeitpunkt noch
2 Töchter : Anna Catharina (geb . um 1678 ) , die 1693 Wolf Dietrich von Beuchling (s. Brief
Nr . 147 , Anm . 5 ) heiratete , und Sophie Maximiliane , ab 1700 Ehefrau von Wolf Heinrich von
Theler (Boetticher 2 , 243 - 245 ; Jühling , 32 - 35 ) .

14 Wohl Matthias Blech aus Lüneburg , der sich 1684 in Leipzig als Theologiestudent imma¬
trikuliert hatte (Matrikel Leipzig , 34 ) .



Nr. 5 A .H . Francke an [Ph .J . Später ] 13 . 10 . 1689 13

Meditationum mearum in 2 . Pet . 1 . paginas aliquot Gleinero " ' commisi .
Mirari satis nequeo , quod earum nulla in literis Tuis 17 fiat mentio , imo quod 30
nihil Te accepisse in primis 18 testeris . Non sperarim ab ipso perditas esse .

Nunc quas amici intensissime desiderarunt (quasque jam legit Ul [ustrissima ]
Stolbergia ' ')) censurae Tuae summitto regulas publicatis 20 jungendas 21 . Opta -
rim a Te quamplurima , si vacaret , tum circa has , tum circa illas moneri , ut
delere , corrigere , augere in plurimorum commodum possim , nec quenquam 35
mea culpa offendam . Sub uno titulo utrasque , distincte tarnen , emittam .22 Nec
reliqua , quae aggressus sum , immature abjiciam . Opificem 23 , a quo librum
Tibi missum scribis 24 , vidi , et literas etiam manu ejus scriptas 25 pias certe et
laude dignas . Locutus ipsi sum in aedibus optimi Frentzelii 26 .

32 desiderarunt ( dediderarunt (?) .

Nicht nachweisbar .
16 Gottlieb Benjamin Gleyner (s. Brief Nr . 2 , Anm . 5 ) .
17 S. Z . 3f und Anm . 1.
18 Der erste der drei genannten Briefe .
19 S. Anm . 5 .
2(1 [A .H . Francke ] , XXX . Regien zur Bewahrung des Gewissens und guter Ordnung in der

Conversation der Gesellschaft , [Leipzig 1689 ] (vgl . Kramer 1, 269 - 272 ; Francke , Werke in Aus¬
wahl , 350 ; ein Exemplar des ersten Druckes ist nicht nachweisbar; zu den Auflagen ab 1690 unter
dem Titel „XXX . Reguln / zur Bewahrung des Gewissens / und guter Ordnung in der Conver¬
sation , oder Gesellschaft " s . Francke - Bibliographie Nr . C 1 . 1—5 ) . —Die einen Bogen umfassende
Schrift war offensichtlich anonym und ohne Wissen Franckes erschienen (vgl . Spener an [Anna
Elisabeth Kißner (?)] , 25 . 10 . 1689 , AFSt / H D 107 : 338 ; J .H . Callenberg , Neueste Kirchenhistorie
von 1689 an , Bd . 1 [AFSt / H F 30a , Sectio I] , 86 - 90 ) . Sie wurde am 14 . 10 .1689 dem Gutachten
der Leipziger theol . Fakultät als belastendes Material beigelegt (vgl . Francke , Streitschriften, 103 ,
Z . 84- 89 mit Anm .) .

21 Als zweiter Teil des Manuskripts erschien um 1691 (1690 ?) , möglicherweise in Verbindung
mit der 3 . Auflage der „XXX . Reguln " ebenfalls ohne Wissen und Angabe der Autorschaft
Franckes „ Die Gottgefällige Einsamkeit / oder Schriftmäßige Reguln / wie man ausser der Gesell¬
schaft / wenn man allein ist / für dem Angesicht GOttes leben und Die Freudigkeit eines guten
Gewissens in allen seinen Vornehmen bewahren soll " (vgl . Francke , Werke in Auswahl , 350 ;
Francke - Bibliographie Nr . C 4 .0 ) .

22 Eine von Francke veranlaßte Ausgabe beider Teile erschien in Leipzig erst 1695 unter dem
Titel „ Schrifftmaessige Lebens - Regien , wie man so wohl bey als ausser der Gesellschafft die
Liebe und Freundlichkeit gegen den Nechsten [ . . .] bewahren und im Christenthum zunehmen
soll " (]21762 ; Kap . 1 [= ursprünglich selbständiger 1 . Teil ] abgedruckt bei Francke , Werke in
Auswahl , 351 —355 ; vgl . auch zu späteren Auflagen Francke - Bibliographie Nr . C 4 . 1a - 31 ) . Nach
Franckes Angaben in der Vorrede von 1695 war er wegen seiner Berufung ins Predigtamt zuvor
nicht dazu gekommen , den Druck zu veranlassen . Die Schrift erschien ab 1702 auch als Teil des
Sammelbandes „Oeffentliches Zeugniß Vom Werck , Wort und Dienst Gottes [ . . .] " , Halle 1702
(Francke - Bibliographie Nr . A 1 . 1) .

23 Nicht ermittelt .
24 Nicht überliefert.
25 Nicht ermittelt .
26 Wohl der in der Fleischergassein Leipzig lebende Kaufmann Frentzel (vgl . Francke , Streit¬

schriften , 399 [Personenregister]) , vermutlich Augustin Frentzel (vgl . Augustin Frentzel , Leipzig ,
24 . 1 . 1692 , an Johann Conrad Kessler [s . Brief Nr . 10 , Anm . 5) [AFSt / H D 40 : 479f]) .
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40 Varenius 27 jam prodiit et venditur . 28 Praefationem tarnen Lipperus 29 adhuc
desiderat , quam adjiciat et una vendat .3" De reliquis nondum certus fieri a
Lippero potui .

Examinis mei 31 quis fuerit successus jam ex Rechenb [ergii ] Excell [entia ]32
intellexisti .33 Ridiculae et ineptae quaestiones erant plurimae . Quae dog -

45 mata concernebant , ita erant formatae , ut sola negatio , veritati conformis ,
sufficeret . Ad nonnulla tarnen , ubi e re esse credidi , distincte et satis prolixe
respondi . Praecipuae quaestiones de Magistratu , de perfecta impletione legis ,
de precibus erant ; de quibus omnibus omnibus [?] cum nihil contra ver -
bum Dei et libros Symbolicos docuerim , salva res erat . Heri literas dedi ad

so concilium , rogans , ut Acta mecum communicarentur .34 Hodie spes est fore
ut Illust [rissimum ] Consistorii Praesidem , Knochium 35 alloquar . Faxit Deus
ut omnia cedant in nominis sui gloriam .

Vale , Parens in Christo venerande , et , quod facis , benignissimo certe Deo
nostro precibus commenda

55 T [uae ] Summe Rev [erendae ] Magnificentiae Filium in Christo observan -
tissimum

M . Afugustum ] Hfermannum ] Franckium .

Lips [iae ] d . 13 . Octob . 1689 .

27 Heinrich Varenius ( 1595 —1635 ) ; Studium in Rostock , 1617 Pastor primarius und Hof¬
prediger Herzog Augusts zu Braunschweig-Lüneburg in Hitzacker , seit 1627 Propst zu Uelzen
(DBA 1301 , 293 ; Jöcher 4 , 1449 ; Zedier 46 , 567 ) .

28 H . Varenius , Christliche , Schrifftmässige , wolgegründete Rettung Der vier Bücher vom
wahren Christenthum Deß [ . . . ] Herrn Johannis Arndten [ . . . ] verfertiget Und D . Lucae Osiandri
Theologischem Bedencken entgegen gesetzt [ . . . ] , 2 Teile , Lüneburg 1689 (Erstauflage 1624 ) .

2'; Johann Georg Lipper, zunächst Buchhalter beim Stern - Verlag in Lüneburg , war bestrebt ,
einen eigenen Verlag zu gründen und publizierte zwischen 1683 und ca . 1716 tatsächlich mehrere
Titel , die er wegen des Sternschen Privilegs aber außerhalb von Lüneburg drucken lassen mußte
(Paisey , 157 ; H . Dumrese , F.C . Schilling , Lüneburg und die Offizin der Sterne , Lüneburg 1956 ,
108f. 114 ) .

30 Exemplare einer Vareniusausgabemit einer Vorrede von Francke oder Spener bei Stern oder
Lipper konnten nicht nachgewiesen werden .

31 Francke war am 10 . Oktober 1692 verhört worden (s . Francke , Streitschriften, 56 —70 ; zu
den Verhören vgl . Brief Nr . 4 , Anra . 2 ) .

32 Adam Rechenberg (s. Brief Nr . 1, Anm . 6 ) .
33 Ein entsprechender Brief Rechenbergs ist nicht überliefert .
34 Das entsprechende Schreiben Franckes an das Konzil ist nicht nachweisbar . Seiner Bitte um

Einsicht in die Akten der vom 12 .8 . bis 10 . 10 .1689 durchgeführten Untersuchung wurde aber
insofern entsprochen , als Francke der erste von 5 oder 6 Bänden ausgehändigt wurde . Francke
erstellte ab dem 16 . 10 . Abschriften , die — zunächst handschriftlich verbreitet — 1692 ohne sein
Wissen und seine Zustimmung veröffentlicht wurden (Gerichtliches Leipziger PROTOCOLL In
Sachen die so genannten PIETISTEN betreffend [. . .] , o .O . 1692 ; vgl . AFSt / H D 95 : 965 - 1001 ;
A 111 I : 1—20 ; abgedruckt in : Francke , Streitschriften, 1—71 ) .

35 Hans Ernst von Knoch ( 15 . 1 . 1641 - 17 .7 . 1705 ) , nach dem Studium in Altdorf 1664 Kam¬
merjunkerjohann Georgs II . und III . von Sachsen , 1667 Hof- und Justizrat , 1676 Hofmeister ; ab
1684 Geheimer Rat , dann auch Konsistorialpräsidentin Dresden (Zedier 15 , 1146 —1148 ; Francke ,
Streitschriften, 400 [Personenregister]) .
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